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weiter hinabsteigen mußten. Den Boden decken Di¬

steln/ Dornen und Nesseln. Die unserem Wege ent¬

gegengesetzte Felswand ist unbekleidet/ bis auf den

Gipfel/ den ein Wald krönet; auf der andern Seite
stehen Bäume auf Bäumen, wie senkrecht über ei¬

nander. Dieser vorbereitende Anblick erstarrt den Kom¬
menden. Es ist unmöglich/ in der ersten Minu¬
te einen Schritt weiter zu thun. Endlich wan¬

ken die Füße mechanisch fort. Und nun gähnet in der

tiefsten Tiefendes Kessels die Erde, als wollte sie alle

ihre Kinder und das ganze Leben des Himmels auf
een Mahl verschlingen.

Nur die Annäherung zu diesem Schlunde des

Schreckens kann mit dem Gedanken hinein zu treten,
vertraut machen.

,,Auf einmahl gähnt im tiefsten Felsengrund

Uns eine Hohle <\n , vor de rem finstern Schlund

Ein prasselnd Feuer flammt. In wunderbaren. Gestalten

Ragt aus der dunkeln Nacht das angestrahlte Gestein

Mit wildem Gebüsche versetzt, das aus den schwarzen Spalten

Herab nickt, und im Widerschein

Als grünes Feuer brennt."

Oberon.

Hier brauset kein Fluß, hier fliegt kein Vogel;
am Eingänge verstummet das Leben, erblindet der

Tag. Aber einige Schritte weiter hin wird dasWir¬

ken und Leben der Natur in diesen einsamen Werk-
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